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Amtliches.

Revier Lieben zell.

.Hoiz - Werkanf.
Am Freitag , den 5. April,

kommen zum Verkauf aus den
Staats -Wald . Moos 402 Nadelholz -Stämme,

„ Sommerhalde 145 „ „
„ Knsterer 42 „ „

sodann Scheitholz 34 „ „
aus den Staats -W.

Bertschs - Wald 5lVs Klftr . tannene Prügel,
Taml 16 „ Buchen -Holz,

1 „ ta «nenes Holz,
2950 buchene Wellen,

13 sorchene „
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf dem

Rathhaus in Liebenzell.
Neuenbürg , den 26 . März 1867.

K. Forstamt.
F orst istmt Alte  n st a i g.

Gerbrknde-Verkaus.
Das mnthmasliche Erzcugniß des 1867r Holz¬

schlages an Gerb -Rinde , geschätzt auf
100 Klafter Fichten - und

15 „ Eichen -Rinde , wird
Mittwoch, 'den  10 . April d. I .,

Mittags 2 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei dahier im öffentlichen
Anfstreich verkauft.

Altenstaig , den 30 . März 1867.
K. Forstamt . Holland.

"N eue  n b ü r g.

Gebettrde -ZZerkensf.
Das in die Bahnlinie fallende Ge-

bände Nro . 10 in Höfen (hinter dem
Ochsen) wird morgen
Donnerstag,  den 4 . April,

Vormittags 11 Uhr,
wiederholt an Ort und Stelle auf den Abbruch
versteigert werden.

Dasselbe ist 56 ' lang und 31 ' tief aus Rie¬
gelwandung mit steinernem Unterstock, gewölbtem
Keller und Ziegelbetmchung ; sämmtliches Holz¬
werk, worunter einige starke eichene Balken , so¬
wie Thüren und Fenster sind noch in gutem
brauchbaren Zustande . Das Gebäude enthält im

untern Stock Stallung , Scheuer mit Heuboden
und Vorplatz mit Schweinstall , im obern Stock
2 heizbare Zimmer mit 2 Küchen und einem
Backofen , im Giebel 4 Dachkammern und Spei¬
cherraum.

Von den Verkaufsbedingungen kann sowohl
auf hiesigem Bureau , als auf der Schwubstich-
bauhütte Einsicht genommen werden.

Je nach Umständen werden auch einzelne Ab¬
theilungen z. B Dachplatten , Fenster und Thüren
abgegeben.

Den 3. April 1867.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.
Neuenbürg.

.Hs l z - V e r ka n f
am Samstag,  den 6 . April , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus dahier aus den Stadtmald¬
ungen Hinterer Berg:

1 buchener Klotz, 32 ' lang,
Buchberg:

12 fichtene Gerüststangen,
400 Bohnenstecken von 11— 15 ' lang,

Jlgenberg:
30 tannene Bauholzstämme.

Den 1. April 1867.
_ Stadtschultheissen amt . We hing  er.

B i r k e n f e l d.
Die sog . Größelbrücke ist vom nächsten Don¬

nerstag,  den 4 . d. Mts . an , wegen des Eisen¬
bahnbans auf 14 Tage gesperrt . Die betr.
Ortsvorsteher wollen dieß in ihren Gemeinden
bekannt machen lassen.

Den 1. April 1867.
Schultheißenamt.

_W a g n e r.
Denn a ch.

Ho !z- Verkauf.
Am Freitag,  den 5. April d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
ans dem Nachhause , aus dem Gemcindewald
werden

196 Stück tannene Klötze,
46 „ „ Bauholz,
13 „ „ Stangen,

gegen baare Bezahlung zum Verkauf gebracht.
Den 27 . Marz 1867.

Schultheißenamt . .Merekle.
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Privatnachrichten.

Neuenbürg . ^ ^

Am nächsten Mittwoch , den 3. April , ,
Abends bei Schncpf -

des Herrn Ingenieur Nh ein Hardt,
wozu dessen Freunde einladeu

Fr . Loos . H. Lemppenau .,

Wildbad.
Jeden Mittwoch Nachmittag , sowie jeden

Samstag Vormittag bin ich in Neuenbürg an¬
wesend.

I - I . M.
N euenbürg.

Viesen- und Hen-Verkauf.
Ans Grund gemachter Offerte verkauft Unter¬

zeichneter 2 neben einander liegende Wiesen ein¬
zeln oder zusammen an den Meistbietenden.

Dieselben liegen nächst der Wasserstube und
sind:

1) Das sogenannte Brunnenwehrle , worauf
die Quelle der städtischen Brunnen ; eine der
frühesten Wisen.

2) Die daneben liegende Baumwicse mit gut
im Stand gehaltenen tragbaren Bäumen.

Wer bis zum 14. April d. I . das höchste
Angebot macht , dem werden dieselben einzeln
oder im Ganzen zugesagt.

Außerdem werden ca. 40 Centner gut ein-
gebrachtes Wiesenheu verkauft.

Constantin Weiß.
N enenbürg.

Dnnghanre
verkauft

A . Bozenhardt , R ot hgerb er._

rsauer Bleiche.
Auf die für die Umgegend schon längst be¬

kannte tüchtige Naturbleiche besorge ich Bleich-
waaren für Bleicher Grein er  zu billigem Blei¬
cherlohn , die Elle Tuch 2 Vs kr. portofrei , und
bitte um zahlreichen Zuspruch.

Chr . Blaich , Kamm - und Schirmmacher
in Neuenbürg.

H errenalb.
Dreiblättrigen

LL L v v 8 LLSM e I»

empfiehlt
V . Brosius.

Neuenbürg.
8 LLLMÄ8GZZSMW ! «

empfiehlt billigst
Carl Büxenstein.

N eueubürg.
Ein modegrauer Filzhut ist Sonntag , den

31 . März auf der Straße von Calmbach nach
Neuenbürg verloren worden.

Gegen Belohnung abzugeben auf der Expe¬
dition d. Bl.

'« El

mit Untern eilt in allen Uäelmrn , für Knaben
um ! junge Ueute , veiebe sieb dein tbuulel
(viclmen . krüittllielie Erlernung der franrvsi-
8klien und englisrben 8prae .be , dureb täglieben
Umgang mit braimosen und Engländern be¬
fördert . Uensionat ^u billigen Kreisen . Kro-
speete und Uelirplan trauen vom Vorstand
des Inlerimlioiml -liislilnts in lleiicbsal (Laden ) .

Conweiler.

Ausivaiidcrel»ach Amerika
befördert per Dampf - und Segelschiffen zu den
billigsten^ Ueberfahrtspreisen

Schultheiß Grimm,
concess. Agent.

Neachtcilswerth!
Kranke welche an nächtlichem Bettnässen sowie

an Krankheiten der Harnblase und Geschlechts¬
organe leiden , finden auf reiche Erfahrungen ge¬
gründete rationelle Hilfe bei

Spezialarzt üp . SLN
in Kappel b. St .Gallen (Schweiz .)

N euenbürg.
GvSsSivSil «; » 8

(Ämmoiiiaksylnp ) .
Ein erprobtes Linderungsmittel für Verschlei¬

mung , Husten , Katarrh rc. ist zu haben per
Flasche zu 30 Kreuzer bei

Theodor Weiß.

» Neuenbürg.
Dreiblättrigen

KZeefZAmen
empfiehlt billigst

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Für die

Nohr-orftr Natu» Weiche
übernimmt wieder Bleichwanren  zu bester
Besorgung

Theodor Weiß.
Neuenbür g.

Pfandscheine
über 27 fl., 40 fl., 46 fl., 50 fl., 200 fl., 250 fl.,
275 fl., 350 fl., 400 fl. und 550 fl. können gegen
Baar erworben werden.

Wo , sagt die Redaktion.
Neue  n b ü r g.

Ein geordnetes Mädchen , das sogleich
eintreten kann , wird in Dienst gesucht.

Wo , sagt die Redaktion.
Neuenb  ü r g.

Ein noch neuer , wenig ge¬
brauchter

S o p h a
ist zu verkaufen.

Wo , sagt die Redaktion . ^ .
Neuenb  ü r g.

Hs werden gegen Pfand - Sicherheit
fL ausgeliehen.

Nähere Auskunft ertheilt
W . Raußer jun., Tuchmacher.



Neuenbürg.

und sonstige zu Confirmations - Gcschenken ge¬
eignete Artikel in guter Auswahl und bekannten
billigen Preisen bei » . ^ ^Jak . Meeh.

Kronik.
Württemberg.

Stuttgart,  23 . März . Was den Zu¬
sammentritt des Landtags betrifft , so ist solcher
jetzt bestimmt für den Monat Mai in Aussicht
genommen . — In diesem Augenblick sind hier
einige Commissionen der zweiten Kammer zu
Vorberathuugen für den Landtag versammelt.
Die Justizgesetzgebungskommission hat sich dem
Vernehmen nach entschieden für den neuen Justiz-
Organisationsentwurf ausgesprochen , und den
Beschluß gefaßt die Annahme desselben bei der
zweiten Kammer zu beantragen ; während noch
vor kurzem hiesige Blatter dessen Verwerfung
als wahrscheinlich in Aussicht gestellt haben . —
Wie ich höre , ist der neue Bangesetzentwurf nun¬
mehr auch vollendet und kann in Bälde zur Vor¬
lage bei den Ständen gelangen,

" Wildbad,  30 . März . Gestern Abend
um 4 'Vi Uhr traf unser geliebter König Kurl
in Begleitung des Freiherrn v. Spizemberg
in einfachem zweispännigen Reiscgefährt hier ein
und stieg im K. Badhotel ab. S . Mcu . hatte
sich zuvor alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten,
wurde aber von den K. Beamten und den: Stadt-
schulthcißen bewillkommn Der König verfügte
Sich sofort in das Catharinensiist und in die
Zimmer der verwundeten Soldaten , indem er
Sich nach ihren Leiden erkundigte . Hierauf wur¬
den von Sr . Mas . der neue Bauplatz , auf den
das Catharinensiist zu stehen kommt und der
projektirte Bahnhof in Augenschein genommen,
wobei Höchstdieselben ein reges Interesse für
unfern Kurort bekundeten , wie überhaupt S . Mas.
immer gerne hier verweilte . Nachdem S . Mas.
die englische Kirche besucht hatten , begaben sich
Höchstdieselben in das Hotel Bellevue , wo Sie
über die im vor . Jahre vorgenoinmeneu baulichen
Veränderungen in Einrichtung von Damensalons,
Speisesalons , Lesezimmer rc. Höchst Ihre Zufrie¬
denheit aussprachen . Den kranken Soldaten wurde
durch K. Munifizenz heute Mittag eilt Diner mit
Rothwein zu Theil . Heute Mittag nur 12Vs Uhr
verließ S . Mas . unter Hochrufen der Anwesenden
unsere Stadt , um über das Eiachthal und Höfen,
wo Höchstdieselben von der Klumpp 'schen Säg-
inühle Einsicht nahmen , nach Stuttgart zurück-
zukehren.

Neuenbürg,  30 . März . Se . Majestät
der König  haben heute das nahegelegene Ro¬
thenbach Holz .Schneidwerk der Firma Krauth
und Comp , in Höfen  mit allerhöchstem Besuche
beglückt. An der Grenze des Werks -Areals von
den Eigenthümcrn empfangen , geruhten König¬
liche Majestät mit Herz gewinnender Freundlich-
lichkeit höchst Ihr nahcgehendes Interesse für
die Wälder und das sich mit der Bearbeitung
ihrer Produkte befassende Etablissement auszu-
orücken, und dasselbe sofort noch dadurch zu be-
thätigen , daß Höchstdieselben ungeachtet der für

die Rückreise nach Stuttgart schon sehr vorge¬
schrittenen Tageszeit und der leider sehr unfreund¬
licheil Witterung mit ausdauernder Beharrlichkeit
von sämmtlichen Einrichtungen , Maschinen , und
den Leistungen des Werkes Einsicht nahmen.
Durch Vergleichung der noch vorhandenen alten
Schneidmühle in ihren allerprimitivsten , kraftver¬
schleudernden Motoren , sog. Waschrädern mit den
im neuen Äcrke aufgestellten vier Jonvalle 'schen
Turbinen und den von ihnen in Bewegung ge¬
setzten Sägcmaschinen aller Art gewannen Se.
Majestät in ebenso rascher als vollständiger Weise
einen sichtlich erfreuenden Eindruck von dem be¬
deutungsvollen Fortschritte , der durch rationellere
Ausnützung der vorhandenen Naturkräfte mittelst
— dem heutigen Stande der Technik entsprechen¬
der — Maschinen und Hilfsmittel auch auf die¬
sem für unfern Schwarzwald so hochwichtigen
und naturwüchsigen Gebiete der Holz -Industrie
erzielt wurde.

Ganz besondere Befriedigung schien es Sr.
Majestät zu gewähren , wie eben ein Pracht¬
exemplar einer 90r Tanne aus dem Kgl . Revier
Calmbach von einem der starken Vollgatter in
raschem, kraftvollem Tempo von mindestens 230
Hüben per Minute zu einer 5(L langen , 20"
breiten und 13 " starken kantigen Schwelle für
einen Wchrbau zerlegt , wie alsbald ein gleicher
Stamm durch die Aufzugsmaschine rasch und
sicher aus dem Wasserreservoir heraufgeholt und
von der sog. Kopfsäge erst quer abgeschnitten
wurde , uni alsbald wie sein eben vorangegange¬
ner Kamerad zum gleichen Zwecke und in den¬
selben Dimensionen von der Maschine zugerichtet
zu werden . Auch die in den übrigen Arbeits-
räumeu ausgestellten , verschiedenartigen Sage¬
maschinen, welche auf Weiterbearbeitung und äus-
serst mögliche Ausnützung der beim Schneiden
der stärkeren Balken und Bauhölzer auf den
Vollgattern sich ergebenden Seitenabfälle (Schwar¬
ten) betrieben werden , fanden den allerhöchsten
Beifall.

Angesichts der (vor dem Werke lagernden)
nur theilweise verwerthetcn , allzumassenhaften
Vorräthe an fertiger Waare gaben Se . Majestät
wiederholt in ebenso theilnahmsvoller Weise Ihr
allerhöchstes Bedauern über die in Folge des
ferndigen Krieges entstandenen Störungen und
Verluste zu erkennen , als Höchstdieselben durch
den Ausdruck der gnädigsten Wünsche und zuver¬
sichtlichsten Hoffnung auf ein baldiges Eintreten
besserer Verhältnisse Ermunterung und Trost ein¬
zuflößen geruhten . Möchten diese von den wohl¬
wollendsten Gesinnungen zeugenden allerhöchsten
Wünsche baldigst in Erfüllung gehen!

Ist es für die Industriellen schon sehr be¬
ruhigend zu wissen , daß ihre Interessen an höchster
Stelle wirklicher landesväterlicher Fürsorge be¬
gegnen , wie viel mehr müssen die Vertreter und
das ganze Personal des Etablissements durch
diesen in der Absicht persönlicher Einsichtnahme
gewordenen gnädigen Besuch Sr . Kgl . Majestät
sich zu Dank verpflichtet und geehrt fühlen . Solch'
huldvolle Aufmunterung zu neuem Eifer und
Thätigkeit kann für unsere vaterländische Indu¬
strie nicht anders deun erfreuliche Früchte im
Gefolge haben.

In Sind elfin gen  ist eine Vereinstele¬
graphenstation errichtet und mit beschränktem Ta --
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gesdienst für den allgemeinen telegraphischen Kor¬
respondenzverkehr eröffnet warben.

Stuttgart , 25 . März . Wer noch ein
Vorurtheil hatte gegen die Benützung des Pferde¬
fleisches als menschliche Nahrung , der konnte sol¬
ches verlieren bei der Theilnahme an dem von
dem Thierschutzverein zum Schluß seiner heutigen
Generalversammlung in der Liederhalle veranstal¬
teten Pferdefleischessen . Pferdezunge und Pferde¬
fleisch ans verschiedene Weise zubereitet , nach Art
der Beessteack 'S und des Wildbrets - mundeten
den zahlreichen Theilnehmern trefflich und in der
That wäre es auch den Feinschmeckern schwer ge¬
worden , diese Beefsteack 's von den wahren zu un¬
terscheiden , wenn nicht der Speisezettel nachgehol¬
fen hätte . Ich habe von dem Essen die Ueber-
zeugung mitgenommen , daß die Abneigung gegen
den Genuß des Pferdefleisches eiu gutes Stück
alt hergebrachten Vorurtheils ist, welches nach
und nach besserer Einsicht weichen wird.

Ausland.
Ungarn.  Graf Julius Andrasp , der Prä¬

sident des ungarischen Ministeriums , ist noch ein
alter Bekannter des Kaisers von Oesterreich —
d . h . des vorigen , des Ferdinandel — und schon
im Jahre 1850 hatte dieser sein kaiserliches Auge
auf ihn geworfen . Freilich damals nicht , um ihn
zum Minister zu machen , sondern um ihn auf¬
hängen zu lassen . Graf Andrasp war nämlich
einer jener 40 Ungarn , die im Jahre 50 zun:
Galgen verurtheilt worden waren , und er war
auch wirklich gehenkt worden , aber glücklicher¬
weise für ihn nur im Bilde , denn die Oesterreicher
halten ' s in Beziehung auf 's Henken gerade wie
die Nürnberger . — Am 12 . Marz hielt der Kai¬
ser mit dem ehemaligen Galgenkandidaten An-
drasy unter ungeheurem Jubel des Volkes seinen
Einzug in Pesth , und der Kaiser thut schön mit
seinem lieben Andrasp vor allen : Volke . — Obs
dem Kaiser Ernst ist, oder ob er seinen lieben
Minister -Präsidenten nicht lieber baumeln sehen
würde ? Das weih nur der , der Herz und Nie¬
ren prüft . — (I . D . Ztg .)

Miszellen.

Das Testament.
(Fortsetzung.)

"Glwiß , Herr Schmelzer, " ri -f der Wrth;
«doch diese war -n arm , deshalb iiuhn Herr Foh-
mann seine Cousine schon von ihrer frühesten Ju¬
gend an za sich und Hai sie fast wie >ein eigenes
Kind erzogen."

,,Vielleicht auch gleich nach der Schlacht b>i
Leipzig? " frag der Fremde mit demslben unheim¬
lichen Lächeln, das er vorhin gezeigt hatte.

"Ungefähr , Here Schmelzer, " m inie der Gast¬
geber , «aber nun ttlabeu Sie m r . daß ich in'S
Herrenhaus hinübeceile , und nnse ein Fabrikherrn
ankündige, wie ein atter Bekannter und sogar
Vetter von ihm angekommen und bei mir abg -
stiegen ist."

«Mit Nichten, mein lieber F eund, " entgegn -te
Herr Schweizer . " Meine Tochter unc> ich wollen
unserem Vetter selbst die Aufwaitang machen. ,
Wann trifft man Len Fabrikherrn am besten alle n ? I
Sie wissen, Leute, die von der Armuth plötzlich !

zum Re chthu » gelangt sind, haben oft ihre Egen-
heiien und lieben es beso Leis nicht, wenn ärmere
V »wandte si , während Gesellschaft da ist, über¬
fallen."

«O , was das betrifft, " rief der W rth , - so
g-hört Herr Fohmann k-incswegs utr diese
Klasse von Mens MN, aber wenn Sie ihn allein
treffen wollen , so iön .ten Sie kene gelegenere
Z it finden, als eben jetzt d NN UI» diese Zeit g,ht
Herr Wilhelm g wohnlich mit Fräulein Julie im
Park spazieren. "

"So setzei einen Hut a f, Alopsta, wir wollen
gehen "

U d in der That gingen sie! Sie schlugen
den Weg zum Klost r od.r Herrenhause , wie man
cs jetzt nannte , ei», und fanden sich leicht, au d
ohne Wegweiser , zur cht

"Es ist Alles, wi - ich es mi . dachte," stuckerte
der V »t r der Tochter zu ; jeee Kle nigk it trifft
zu. Nun nimm dich zus mmen , Mädchen , und
spiele deine Rolle gut . W s mich b trifft so werde
ich dem alten Herrn die Hölle schon heiß genug
machen ; abee Pia o ist mein Grundsatz , Piano
und nicht mit der Thür in 's Haus gef-Uen!"

"Kümmre dich nur um dich," erwies,ne die
Tochter , «für mich will ich schon selbst b-sorgt
sein."

Talo kamen sic vor d m Henenhause an . Das
hohe Portal war von macht gen Lindenbäumen
beschattet, und unter dies » stud eine Tank , d e
zum Sitzen einlud.

«Wo treffe ich am decken Henn Fohmann,
den F brikhcrrn ? ' fragte He r Schmelzer einen
einfach aber Lod vornehm gekleideten v,ann , der
eben aus dem Portale trat und auf die Bank
zuschritt.

„Ter bin ich silbst," crwied r e d r Angeredetc.
"Was well n Sie v n oir ?"

„Ach, richtig, " verfitzte der Reisende mit ziem¬
licher Frechheit , indem , r sich wie besinnend mit
de, Hand vor die Surne lwlug ; doch verlor seine
stimme viel von der sonst gewöhnlichen Sicher¬
lei ! , als er die imponircnde Gestalt des Fabrik-
herrn vor sich sah «Nicht g, " fuhr er lächelnd
fort , als ob er sich nun plötzl ch erinnert hätte,
«ganz noch die früoern G statt , nur etwas kor¬
pulenter und behäbiger ! Es ist freilich schon lange
her, daß wir uns nicht mehr gesehen haben ; viel¬
leicht siebzehn Jahre oder darüber ."

„Ich ennne e mch gar nicht , Ihnen in mei¬
nem Leben auch nur einmal begegnet zu s in,"
,rw ederte Herr Fohmann >n jencm ruhigen , wür¬
devollem To -e, der jede Zudi inglichkeit in die ge¬
hörigen Schranken zurückwe st.

„W rklichj?" sag e der Fremde grinsend . «Mag
sein, daß Sie mch nicht bemerkten, um so besser
aber habe ich mir Sie in' s Gerächmiß geschrie¬
ben , und ich denke, wenige Wore werden , inrei¬
chen, Ihnen dies zu beweisen. Aber wollen wir
nicht >n Jlr Kai inet gehen , da sich hievon nicht
g t unter offenem Himmel spricht. "

«Ich wüßte nich'," versetzte Herr Fohmann
noch vornehmer , denn zuvor , «welch' Gehe mniß
ich mit Ihnen gemein hätte , und dieser Ort hier
ist eb.nso gut , als jeder andere. Setzen S e sich
auf die Tank und sagen Sie mir , was Sie wün¬
schen, aber machen sie eö kurz , denn ich habe
nicht lange Zeit"

(Fortsetzung folgt.)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Mceh in Neuenbürg.
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